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Yorwort.

Der Anordnung der Handfdyrift der Wiener KonJularv- Afademie
Yir. 137 folgend, weldye den Stoff fiir das erfte Heft geliefert hat,
gebe idy unddyft weitere Muftafa-2rfunden, die am Ausgang des
Dinter/emefters 1918/ und im Fwifdenfemefter 1010 unfere Se-
minacleftire bildeten. St diefer Publifation ift nabezu die Hdlfte
des in dem lehrreidhen SManuftript enthaltenen Materials erfdhloffen.
{Deitere Befdyaftigung mit dem Codex ergab, daf audy im folgenden
mit andern $lamen gezeidhnete Sdyreiben nidyt von [pdteren Statt-
haltern, Jondern Unterbeamten bherriibren.

Jn DBebrnauers fladylaf fanden [idy Abfdhriften und Iber-
fesungen von Yir. 16, 16a, 18, 19-24, 20, 33, 35; es fehlten 17,
18a, 25-28, 30-32, 34, 36 ff. Mandye Hilfsmittel blicben mir leider
infolge dcv Ungunft der Aeiten verfdhloffen; namentlidy bedauere idy,
daf idy die NMonographie von Rutgers fiber SNuftafas grofen Feit-
genofJen und RKRollegen zu Sana in Jemen, HaJan Pafdha (Leiden
[1838) nidht einfehen Fonnte, dic wohl mandye Parallelen geliefert
yatte.

Dicles Yieue, das oOie Urfunden bieten, wivd erft allmablidy
durdy weifere Junde in das rvidfige Lidyt treten. Wir lernen dies-
mal das Yerhaltnis des Statthalters 3zu [einem diplomatifdyen
Agenten in Ronftantinopel ndaher fenanen, ferner Jeine auf €rwerb
von Landbefity geridyteten Beftrebungen, der fir Ungarn faft nur
bei Rronglitern bezeugt war; wir lernen, daf praftifdy erheblidhe
Be[dyranfungen der §reizligigfeit beftanden und fonnen Salamons
RAnfidyten in den beiden lesten Punften bervidytigen.  §Ferner er-
fabren wir mandyes iber die Jtart ins Yerwaltungsgebict [dhlagenden
Obliegenbeiten der Kazis, finden ridtige Yerwaltungstreife neben
den Beridytsfprengeln bezeugt und erbhalten Ilehrreide Beitrage
sum Steuerfyftem. Oft erfennt man, wie wenig die theoretifdyen
Kanunnames, auf denen die tibliden Darftellungen meift fuBen, die
wahren YechaltnifJe wider[piegeln.

An den Ylbungen beteiligten [idy im Jwifdyenfemefter die
Herren €llenberg, Dr. Jenfen und ZLebef. Herr Dr. Jenfen bat
diesmal zwei flberfesungen ungarifther Uckfunden beigefteuert; einige
Unfidjerheiten wolle man mit der Unmoglidfeit des Oderzeitigen
Yevtehrs mit Ungarn entfduldigen. Herr Dr. Bjorfman, der im
Jwifdyenfemefter nidht mehr in Kiel arbeitete, las audy wahrend des-
felben von Zibed aus KRorveffuren.

Rus dfthetifdhen Griinden bin idy mit Antiqua=Typen moglid|t
[parfam gewefen, habe Jie aber bei Jitierung tirvfifder Worte und
bei ungarifden Slamen da angewandt, wo idy die ungarifdhe Ortho-
graphie beibebielt.

3u Heft 1 babe idy nadytraglidy zu bemerken: In Urfunde 1
it dic Zefung ,Lazar” rvidytig; es bhandelt [idy um Zazar §reiberen
von Sdywendi, [. tiber ibn den Artitel von Kludhohn im 33. Bande
der Allgemeinen Deutfdhen Biographie. — &. 16 Anm. 2 denkt
Rollege Kable an ecine $lberrumpelung Oder $Narftverfammiung

(panajyr).
Riel, Marz 1919 &. Facob.
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Urfunde 16.

Der Razi von Pozfega wird aufgefordert, RKlagen des €rb-
anfdffigen SNuruwwet, bergriffe eines gewiffen Ali und Weli
bezliglidy feines Tdyiftlit betreffend, zu unterfudyen
und abzuftellen.

Hodyverchrete €Exzelleny Niewlana (= unfer Molla), Geredytefter
der Ridyter des Jslam und Wiirdigfter der Vorgefesiten des Dolks,
der das Erlaubte vom Levbofenen Jondert, billig abwdgender Yer-
walter des Geridytsbezivt DVozfegal), der zunchme an Trefflidyfeit!

Ylady der Begriifung ift folgendes zu melden:

Jetst ift cin $llann (kimesne)?), mit $Ylamen Hlurumwwet”)
hierher*) gefommen und hat Klage gefiibhet, daf an einigen Orfen
feiner Giiter (tschiftlik)®), weldye er unter dem Slamen Jovbiicftiddl °)
in dcr $idhe von Orvlawa?) feit den Feiten [einer Yater und Grof-
vdter innchatte, die Manner Kara “Ali und Dfdyijer Weli einen un-
siemlichen €inbrudy veribt, ihn an der fufniefung behindert und
Sdyreden verurfadyt hatten. Alfo ift es jeft notwendig, daf Jhr
die Gegner jzitiert, Oie erwdhnte Angelegenbeit unterfudt und
priift und nady dem Redyt verfabhret. Jhr ddivft nidt in Orte des
Befistums des genannten SNuruwwet, das Jeine Dater und Grof-
vdter innehatten und ihm in der Tat zufteht, €inbrudy und €in=
mifhung der beiden Genannten, “Ali und Weli, weldye gegen das

1) Pozfega gehdrte damals zur Proving Ofen und wurde ecft im 17. Jabhr-
hundert zur neu gefdaffenen Proving Kanizfa gefdlagen.

2) Behrnauers verdeutlidende flberfefung ,ein $MMagyar” it durdyaus une
wabhrefdyeinlidy.

3) Behrnauer hat ivetfimlidy an Oen beiden erften Stellen Thormwat und
verfannte am Sdluf den CEigennamen. Here §Faif Ffenmnt als §Frauenname:
Muruwwet hanum.

H D, b, nady Ofen.

5 flady Sfilejman’s Kanunname (Ausg. der Endschiimen medschmii'asy
&. 52) wird cin Thifilif frudtbaren Bodens auf 70-80 Donum, bei miftelgutem
Boden auf 100 Donum, bei minderwertigem auf 130-150 Dénum bemefjen. €in
Donum mift 40 Sdyrift im Quadrat. (§aif.)

6) In Punttation und Lokalifation folge idy hier Bebhrnauer, der hier viels
leidht beffer informiert war; oder Anfangsbudftabe Fonnte wobhl audy ein B fein.

7y €s ift wohl nidht an Orlovat, nérdl. von Belgrad 3u denfen. Pozfega
liegt an einem §luf Orljava.




aeheiligte Gefefs verftofen und dem RKanun und Defter zumwider-
laufen, zulaffen, vielmebhr Jollf Jhr den erwdbnten Muruwwet in
der friberen $Deife [dalten und walten laffen und in diefer Sadye
Feine RKlage mehr notig werden laffen. Das mogt Jhr beadyten!
Gefdyrieben in der erften Defade des SNonats Fi [=hiddfdye des
Jabhres 978 (= April/iMai 1571).
Jn der Hauptftadt Ofen.

16a’). €in Malazim wivd flir eine Kaziftelle vorge[dylagen.

Yladydem die Wangen auf diec Stellen gelegt Jind, an denen
bei der Anbetung der Boden berdbrt wivd, in der Ridtung des
Edelmuts und oder §reigebigbeit®), ift die Mieldung des geringen
Sftlaven folgende:

Der untertanigfte Bittfteller, Mewlana Surullal, ein Milazim?)
0es Baldirzade “Abdurrabman €fendi, Fam mit dem Wunfdy, mit
der Belobnung fiier den gunft (?) =mehrenden Streifzug belobnt
su werden in diefe Grenzlande und verfah den getveuen Muslimen
in Ocr duferften Grenifeftung Hatwan das Amt des Chatib und
Jmam, ift mit €Curen Diencrn, den Glaubenstdmpfern, wiederholt
ins §eld gezogen und lieB [ie Kampfgenoffenfdaft betdatigen. Da er
mit dem iffen des Ganzen und Speziellen geziert und mit Re-
ligiofitdt und Redytfhaffenbeit gefdymddt ift, und weil er wert ift,
daf oie hobe BGunft meines Gultans Jidy auf ihn niederlaffe und
Carriere 3u madyen verdient hat, audy die Bevolferung der Proving
fein Zob verkiindet, Jo daf fie in jeder Hinfidyt mit ihm 3ufrieden
fein wiivde und er mit dem Lolfe diefer Gegend §Fiblung hat, Jo
boffen wiv, daf von meinem edlen Herrn ein Sonnenftdubdyen des
wie der Otein der Weifen (belebend)*) wirfenden Gnadenblids ihm
nidyt vorventhalten werde, fondern man mit einer Kaziftelle in diefer
Proving, welde [einer Stellung entfpridyt, ihm zu Wunfdye Fu Jein,
gnddigft und glitigft geruben moge. Gerubt nidyt davan u Fweifeln,
daf der Duft der reidylidien Huldbeweife, die betreffs [einer gndadigft
gewdbrt werden, [peziell®) meine Wenigkeit angeht und betrifft.
Jm fibrigen it €delfinn und Befehl Sadye der Seite jener hodybe-
riithmten €xzellens.

Der aufeidytige Diener, der arme Muftafa.

1) JIn der Handfdyrift find die Urfunden anfangs von abendlandifdier Hand
numeriert, wobei aber etlide fiberfehen find. Um das Auffinden im Original zu
erleichtern, bebalte idy die iretfimlide Fdblung bei und bezeidyne die ausgefalienen
mit Budyftaben bhinter den flummern.

2) Der Angeredete ift vermutlidy der Kazi‘asfer von Rumili.

3) §1ber dicfe Stufe der Gelehrtenlaufbabn [. namentlidy Gibb, A History
of Ottoman Poetry Il &. 397.

H Pgl. €. von Lippmann, Entftehung und Ausbreitung der Aldemie,
Berlin 1919, &. 345/6 und &. 65, 445.

5) mahza [deint Hier diefe in Oden Wovterbfidiern nidht verzeidynete Bes
Ocutung zu haben,

o
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17. An einen Sandfdyatbej wegen Austaufdy eines Gefangenen.

€w. Exzellenz, madytiger und hodygefteliter Bej, der das Aiel
Jeines Strebens crveidyt — mehre Gott der Erhabene fein Zeben
und Gliid bis zum jlingften Tage!

Yladydem odie Perlen der lauteren, freundfdhaftbezeigenden
Segenswiinfde und der reidliden €Ehrenbejeugungen, deren Fiel
Oie Liebe ift, mit den Kavamanen treuer §reundfdaft ge/pendet und
dargebradyt [ind, ift der freundfhaftliche Beridyt folgender:

Da Jhr vovdem mitgeteilt habt, daf der fiberbringer des
Briefs Hubb mit flamen fiiv den Wert €ures Dicners des Go-
fangenen mit $lamen') Oda baschy HByzyr®) einen Gefangenen
fiiv jene gefauft hat und abgereift ift und bei der Ertlarung ,Sein Herr
it oben” der Re'aja®) ihn nidht genommen und gegangen, fondern
etlide Tage Furilidgehalten fei. Da er nun fo lange zurddgehalten
wurde®), man jeit aber hovt, daf er im Begriff iJt zu Fommen,
ift Jhnen biecrmit befannt gegeben (?), daB, weil er in jeder fDeife
daftiv, daf [idy €uere Huld auf ihn hervablaffe, ein geeigneter, tiid)-
tiger und emfiger Diener von €udy ift, evbeten wird, 0af Jbhr ibhm
Cure [hone Berlidfidtigung nidyt verfagt, die waderen (?) dyiftliden
Dorftadt-Ridyter®) fommen lat und Feinen Eigenfinn und Wider-
[prudy duldet, fondern fiiv den erwdbnten Gefangenen in heeksmm-
lider eife Biivgfdyaft nehmt und ihn entfendet ©).

Auf welde Weife es immer méglidh fein und auf weldem
Wege es gliiden mag, diesmal ift, aufer daf Ihr Eure groftmoglidhfte
Anfpannung und danfenswerte Anftrengung fliv die Jerfdneidung
der Bande Odes ermdhnten inglfiklidhen und fiiv Jeine Befreiung
offenbart ") und mit [ddnem Lohn belohnt worden feid, es gewif,
0ap Jbhr Grund zahleeider Dantesverpflidhtungen flir unfern Sreund
gemwefen feid, Jo Gott der Erhabene will. So moge man 3u beadyten
geruhen! Jm dbrigen mége immervdar (hemische) Zeben und

Glid dauernd und beftehend fein! Bei dem Heren der Knedyte!

') Das zweite nam [teht hinter dem Titel, [taft, wie man erwartef, hinter
oem flamen.

2) Die Sdyreibung mit § (nidht €h) ift im TiicFifdhen die gewobhnlide, auf
Grund der Doltsetymologie: haq1ra er war da.

’) Die Darftellung ift redyt unflar, mweshalb wobhl audy Belrnauer Feine

fiberfeung gibt. Jdy verftebe: Hyzyr wurde nidht ohne weiteres losgelaffen, weil
ev in dyriftlidyer Gefangenfdyaft bereits verkauft war; der Resaja ift vecmutlich Hubb.

4) §iir te’chire lies te’chir.

°) warosch (?) birolaryn; vgl. Hrfunde 24: warosch Peschte birolary ;
0as Wort vor warosch Fann Paum anders als jarar gelefen werden; beides wobhl
ein verftimmelter Ortsname.

®) §liv gdndiib it vermutlidy gondiiriib u lefen, vgl. YUrfunde 31 gegen
0en Sdylup.

) Dgl. Urfunde fir. 35.
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18. Sdyreiben an Muftafa Tfdyelebi ') wegen oder Raziftelle
su Tolna.

Ew. Hodywohlgeboren, unfer Muftafa Tfdyelebi, der das Fiel [eines
Gtrebens erreidyt!

flady Spendung licbevoller Grife und freund/daftdofumens-
tierender Ehrenbezeugungen ift folgendes u vermelden:

Jesit ift dic dblide Feit zu €nde”), in dcr unfer Abmed
Tfdyelebi KRazi 3u Tolna war. €s wurde ein Stivfpradyegefudy ge-
fdyvieben und €udy zugeftellt, das genannte Kaziamt unferm NMahmud
Tfdelebi gnddigft 3u verleiben. Aber vor Einreidyung ®) jenes §ir-
fpradyegefudys gehen wiv an den Razi‘aster €fendi und bitten und
flehen von unferer Oeite inftandiglt, dap Jbhr €udy alle evdentlidye
fMiihe gebt und nidt oerfagende Anjtrengung anwendef, 0as
Raziamt von Tolna wieder dem genannfen Abmed Tfdyelebi zuzu-
wenden.  Sollte aber feine weitere BelafJung in Jdiefem Amte
durdyaus nidyt genehm und moglidy fein und Oic Yerleihung Oes-
felben an einen andern notwendig werden, fo follt Ibr danady ein
§tivfprachegefudy einveidhen und mit aller Eudy zu Gebote [tehenden
Rraft €udy bemihen und anftrengen®), das Kaziamt von Tolna dem
fMahmud Tfdyelebi zu verfdaffen. Unter allen Umftanden follt Jhr
um die gfinftige Ausfibrung (bedschermeje) (der Angelegenbeit)
Eudy aufmertfam bemtben und €ifer und Gorgfalt anwenden. Das
méget Jhr beadhten! Jm dbrigen Gott befohlen! (1570)°).

18a. Empfehlung des Siberbringers wohl an einen Sand[dyatbej

Ew. mddtige und hodygeftelite Exzellenz, die das Biel ibres
Gtrebens erfabren und erveidht hbat — moge Gott der Hodyfte ibr
Peben und Glid bis zum jlingften Tage mebhren!

fladydem odie Perlen der freundfdyaftmebrenden Griifie und die
gldnzenden RKieinode Oer Funcigung seigenden  €hrenerweifungen
mit den Rarawanen von Zicbe und den Reifegefellfdyaften der Ein-
;r?d)t gefpendet und davgebradht find, ift der freundfdyaftlidye Beridyt
olgender:

Betreffs ciniger fleiner Timare und T[diftlits unferes Yiuss
libeddin €fendi, des flberbringers Oes §veundesblattes (sahife-i-

1) An diefelbe Yertrauensperfon 0Oes Gtatthalters ift das ausfibrlidye
Sdyreiben v, 30 und $iv. 31 und 35 gerichtet.

2) Pgl. dariiber Behrnauer, Nasihatname: FDM®G 18. Band &. 721 ff.

3) sonmazdan ewwel, nidt, wie Behrnauer lefen wollte: sawbymyzdan
ewwel (,geht zuerft an den Heevesridyter”).

4y okl kadyrlaschyb, DBehrnauer: kuruschub, was ungebrdudylid ift.

5) Die Yrfunde gehdrt nady der in Oer evften §ufnote zu fir. 19 ausges
fprodyenen Yermutung ins Jabhr 1570. Yinfere Handfdrift ftellt die Sdyreiben an
den Hof voran und [dyeint fonft meift deonolonifdien Anordnungsprinzipien 3u
folgen, weshalb fie audy bei den ilonaten bisweilen das Jabe jortldft.
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muhibbi), das von €urem §reunde (d. h. von mir) ftammt, haben
vor €w. Exzelleny cinige Yevhandlungen [tattgefunden. Es wird
gebeten, daf Jbr ihm €uren erhabenen Gnadenblid nidyt verfagt
und Oic €rledigung der vorliegenden Fngelegenbeit, wie es der
Huld anftebt und wie es die Leutfeligleit (miriwwet) erfordert,
su verwirtliden diec Gewogenbeit haben mogt, o daf (mir), Eurem
Sreunde nody mebr Grund Fur Gunft und Urfadye zur Vermebhrung
der Jreundfdhaft wird. So moge die Erwdgung der Exzelleny ftatt-
finden. Jm tbrigen Jei fmmerdar Zeben und Slid dauernd und
beftandig !

19. RAn den Razi von Tolna in Oeffen eigenen, Tolnaer
FAngelegenbeiten und bezliglidy eines Pefter Siveitfalls, diber
den der Razi wobl ein §Jetwa abgegeben hatte.

Ew. Exzelleng, vervehrter fewlana!

Gervedytefter Ridyter des Islam und wiivdigjter der Dorgefesten
des Yolls, Sundgrube der Yortvefflichbeit und Sdyolaftif (kelam),
geredhter Odyiedsvidyter im Geridyts/prengel Tolna — der an Treff-
lichteit bis zum Tage der Auferfichung zunchmen moge!

Ylady Glikwunfdy und Gruf ijt folgendes zu melden und zu
bevidyten :

Jeit ift €uer Brief bierher gelangt, in weldem Jhr uns NMit-
feilung gemadyt habt, daf der Tolnaer Geridyts/prengel mit einer
dulage von 10 Fftfde und Erneuerung der Amtszeit!) unterftiist
und begnadet fei: Goft der Erhabene [pende Segen! Wiirde aud
nur ein Almofen von 150°) Rktfde gewdbrt, Jo fagen wir aud
nidts®). Hur biite man [idy, diec Wobltat mit Undant 3u vergelten,
wie es heifit: Vers (beji)

;Dantbarkeit gegentiber der Wobltat vermebhrt div die Wobltat,
Yndant gegeniiber der Wobltat bringt aus dem Leidhenhemd heraus” ).

Jhr habt uns ferner $litteilung gemadyt, daf, weil infolge der
Donautiber/dywemmung dic Haufer einiger Rajas der Stadt®) Tolna
das Vaffer ergriffen hat, diefe an eine hoher gelegene Stelle (iber-

1) Wabe[deinlidy handelt es [idy demnady um den in Urkunde 18 erwdbhnten
Abhmed T dyelebi.

2) Bebrnauer: 106 (alty flic elli oerlefen). Bei 150 Rftfde handelt es
iy wobl um das bisherige fMonatsgehalt des Kazi von Tolna. 300 Aftfde galten
Jdhon fiic ein febr Hhobes Kazigehalt. Der {Molla von Ofen erhielt 500 Attfdye:
Ewlija 6. Band &, 228 3. 6/7.

3) Gind audy damit Fufrieden.

Y Eapt Feine Rub im Grabe, Die Yerfe [ind perfifdy und lauten im Original:

Schiikr-i-ni‘'met ni‘'metet efzfin kuned,
Kiifr-i-ni‘'met ez kefen birfin kuned.

Jdm Suliftan, wo idy zunddft Judte, Jdheinen [ie nidt enthalten.
7) warosch bezeichnet fpeziell die DorJtadt auferhalb Oer Jitadelle.
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sufiedeln fidy entfdloffen hatten. Sie Jollen nady der von ihnen
gewiinfdyten hoher gelegenen Stelle der erwdbnten Stadt aufbredyen
und dort bleiben (gotschiib japyschsynlar); wir hindern [ie nidht;
aber Jie Jollen unter dicfem Dorwand nidyt in andere Dorvfer gehen
und fidy zerftreuen (dagylmasynlar)?). ollet §leif und Sorgfalt
davauf verwenden, daf dic genannte Stadt in jeder Hinfidht im
Stand und bevoolfert bieibe.

Jhr habt uns ferner betreffs der Laden von Peft einige Streit-
fragen (mesail) von [eiten des Tatarendyans vorgebradyt und 3u-
geJandt. €ure Streitfragen Jowohl als audy die Ausfagen des Bel-
grader?) Razi Mewlana Bali Tfdyelebi haben Jidy im allgemeinen
als irrig herausgeftellt und zablveidhe heroorvagende §etwas (Redyts-
gutadhten), die mit der Ausfage des Peschte Efendisi®) fiberein-
ftimmen, [ind cingegangen. Alles (diikeli)*), was der erwdhnte
fllewlana gefagt bhat, gefdah®). Der Tatarendyan [foll fie ins
Seuer werfen (?) °). Das wollet beadyten!

Gefdyvicben in der erften Defade des NMonats Sdya'ban des
Jabhres 978 (= 1570/1).

20. €ine Aufforderung an Sandfdyatbejs und Rajis,
4 ungarifde Hivten, die nady geftohlenem Grofvieh fudyen,
dabei vor Behelligung 3zu [dyten.

An Jhre Exzellenzen die hodygeftellten und madytigen Emive
voll Hoheit und dic vortrefflidyen Herren Ridyter, deven TrefflidyEeit
fidy bis zum Tage der Auferftehung mebren moge.

fladydem dic Gaben lauterer, liebebeauftragter Gliidwiin/dye
und die Bldatter voll rveidlider freundfdaftlider Grlife in Der-
bindung mit den KRarawanen der €hrung und Hodyfhatung gefpendet
und ccbldet find, it dcr Gegenftand Oder Meldung und Mitteilung

freundfdyaftlidft ©) folgender:
Jesst [ind Oic Rajas des faiferliden Kronguts der Stadt

) Pgl. Salamon, iUngarn im Beitalter der TfivEenberefdhaft, Leipzig 1887,
&. 211.
2) Belgrad gebhoete zur Ofener Statthalter[dyaft.
3) Analog dem Titel Istambol Efendisi.
4) flber diikeli [. Vambéry, Altosmanifde Spradyftudien &S. 163.
5) Der erwdhnte Molla muf der von Peft fein. So [dyeint audy Behenauer

die Stelle aufgefaft u haben, da er ,ift gut” {iberfefit. Sonft wfirde man eher
oen gegenteiligen Sinn erwarten.

6) Der Sdylup ift undeutlidy, etwa atesche wursun (?), [dwerlidy emrine,
wie Behrnauer las, der mit Jgnorierung des atesche fiberfefst: ,und ihr habt den
Befehl des Tatardyans zu beadyten”.

) 3u eweddane vogl. $ir. 32.
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Wafdyarhin') bierbergebommen und haben gemeldet: Die Sdut-
befohlenen (Chriften), STamens §ittotodor 2), Hufapetor, Fonofobota *)
und Rifh ) Petor maren auf der Pufzta der Sdyupflidtigen der
genannten Otadt Wdadyter °) des BGrofviechs®) und Bhatten fih ver-
pflidytet, das geftohlene und in Yerluft geratene (jawu Kylynan)
Grofvieh ausfindig 3u madyen; an den Orten aber, Fu denen [ie herums-
gingen, wurden fic laut ibrer Angabe beldftigt. Wenn fih das Jo
verhdlt, fo follt ihr durdhaus niemand geftatten, oOic genannten
Sdyutsbefohlenen, wo fie audy gehen mogen, nadydem [ie in Eeiner
Weife Anlaf gegeben, nody Ehrlofigteiten von ihnen fidy herausge-
ftellt haben, dem erhabenen Gefef; guwider zu bebelligen, vielmehr
follt ibr die aufgefundenen Diche feftnehmen laffen. $ladydem ihr
0as nady dem Redyt feft= und Flargeftelite Grofivich gemdf dem
veligidfen und [taatlidhen Redyt in Empfang genommen habt, wollet
die diebifden Spibuben den verdienten Gtrafen, welde das reli-
gidfe und [taatlidie Redyt vorfdyreibt, zuzufiihren die Giite haben.
Habt die Huld, den genannten Sdyutsbefohlenen eure trefflide Hilfe
und euren Beiftand nidyt zu verfagen. Das wollet beadyten! Im
ibrigen mége immevdar?) euer LZeben und Blid und cure hobhe
Madyt[tellung dauernd und beftandig [ein!

21. §reibrief.

Die Yeranlaffung ur Auffeung dicles OSdyriftftids ift folgende :

Jeft ift der Inbaber dicfes Sdriftftids, der Sdyustbefohlene
(Chriflt) Thomas von den Bewohnern des Dorfes Berebin®) hierher
(0. 1. nady Ofen) gefommen. Er wurde friber [elbft nebft feiner

1) @emeint ift jedenfalls Vasdarhely, woetlidy: Slavktpla. €s gibt mehrere
Orte diefes Slamens, Die Cewdbhnung der sahra (= Pufzta) weift auf den bes
deufendften: Hodmezo Vasarhely novddftlidy von Szegedin hin, denn die andern
liegen im Bebirge. Als Domdnen fiihrt Salamon &. 211 auf: Kords, Kecskemét,
Czegléd, Halas, Jasz-Berény, Mez6-Tiir, Déva-Vanya. 9gl. audy Hilfsbud
1. Teil 3. Aufl. &. 97,

%) Der nady ungarifder eife nadygefete Dorname ift in oden erften
3 §dllen mit dem Samiliennamen jufammengefdyricben; To6dor ift die ungarifde
Jorm von Theodor.

3) Sobota, [lavifdy: Sonnabend.

) kis, ungar. flein.

) 3u lefen ift dawar bektschileri olub; Behrnauer las iretfimlich
Jenitscherileri und {iberfefste, obwobl die Konftrubtion unmoglidy ift: die von oden
Janitfdaren geftohlenen und vecfauften Lafttiere.

5) dawar bezeidynet im Oft= und Wefttiickifdyen allerlei Dieh, namentlidh
audy Rinder. An foldye dadyten bei dem Mort uerft 3wei von miv befragte Tirfen,
ogl. audy Radloff, Lerfudy eines Worterbudyes der Tiick=-Dialefte 3. Band Sp. 1645.
Dann verfteht man unter dawar audy andere Fugtieve und [dlicflidy alle Herdens
tiere, die 3u einem Zandgut gehoren; man fagt: bu kjbjlinin tschok dawary
war (diefer Bauer hat einen grofen Diehbeftand).

) €s it hemische und nidhyt himmetle (Bebhrnauer) 3u lefen.

°) Bebrnauer las Berebeni und dadyte an Berény, oftlidy von ®Ofen, nords
weftlidy von Szolnot,
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Svau und feinem RKinde gefangen genommen und 3u odem Bej von
Szecsen, Hyzyr Bej, gebradt. Genannter €mir') verfaufte ibn
fliv 160 Diafter?) an den Ofener Janitfdyaren Niemifdab®). Als er
nady Ofen gebradyt wurde, Jielite fidy heraus, dap er Zandes*) (?)
Sintertan war, und er murde freigelaffen. Die 160 Piafter des er-
wabnten Janitfhaven erftattete der genannte €mir surid. €r
(Thomas) verlangte cin Sdyriftftdd, um [pater nidht in dicfer Sadye
behelligt Fu werden. Der genannte Janitfdhar NMemifdhalh [einerfeits
erfdhien mit dem genannten Sdussbefohlenen zufammen vor uns,
and in der Tat verhdlt fidy die Angelegenbeit mit dem vorermdhnten
Sdusbefohlenen fo wie bericdhtet ift. Weil er evblarte®): ,Jddy
(Memifdalh) babe fpdter in jener Sadye gegentiber dem vorer:
wahnten Sdutbefohlenen Feinen Anfprud), nody Streit”, ift diefe
Sefunde dem erwdbnten Sdusbefohienen ausgehdndigt worden.
Yon jet ab Jollen den genannten Sdufbejohlenen wegen jenet
Angelegenbeit dem erhabenen Gefety zumider weder der vorermahnie
Janitfhar, nody andere ivgendwie behelligen, beldftigen nody [ich
Cingriffe berausnehmen. So mdge man wifjen!

Gefdyricben in der mittleren Defade des $lonats Rebi” Il des
Jabres (979)°).

JIn der Hauptftadt Ofen.

90, Befehl an einen Sandfdjatbe],
wabrfdeinlidy den ovon Srvan”), die Fusfubr von Getreide
in §eindesland Fu verhindern.

fMadtige und hodygeftellte Exzelleny, Oe das JBiel ihres
Gtrebens erfabren und erveidht hat, deven Leben und Bliid Gott
feft griinde bis zum jlingften Tage!

fladidem odic Perfen lautever, freundjdaftzeigender Segenss
wiinfde und die gldnzenden RKleinode reidhlidyer Ehrenbezeigungen,

1) Arvabifde {lberfeung von Bej, hier in Oer perfifden Abffirzung $lir.

2) Piafter (gurisch) tiictifder Prdgung tommen als talerdhnlidye $Nfinze
erft unter Soliman 11 (1687-1691) auf; man redynete aber fdyon im 16, Jabrs
hundert vielfady nady diefer fremden HMitinge.

3) fMemifdy (Kofeform fiiv SMehmed) + Sdab.

1) ellik, Behrnauer: ,Als er nady einem fllonate feine Ynterwiirfigkeit Elar
bewiefen batte”, was aber jedenfalls nidyt dafteht.

5) 3u lefen ift: dejii dschewab wermejin; Behrnatet perias dschewab
in dschewiriib und fiberfefste dafher: (ift) Fugleidy mit der Crflarung, Oaf id
midy von ihm abgewendet habe, gegeben worden.

6) Das Jahr ift nidht angegeben, aber mit grofer Wabhrjdeinlidyfeit aus
Sickunde fiv. 95, da die dyronologifde Anordnung erfiditlidy ift, zu erfdliefen.
Behrnauer gibt ivetlimlidy 978, indem er wobl $ir. 25 fiberfah und [fidy nady
fir. 27 ridytete,

7) 1Jdy vermute das, weil die nadfte inhaltlidy vermandte Urkunde fidy auf
®ran bezicht, ®ran fiiv Rusfubr befonders in Betradht fommt und Ancede und
Ynterfdyrift auf einen befonders angefehenen Sandfdyatbe) deuten.



oeven Aiel die Liebe ift, mit den KRarawanen aufrichtiger Funeigung
und den Reifegefelifhaften dev Cintradyt gefpendet und dargebradht
Jind, ift dev Gegenftand dor freunddhaftlidhen $1ieldung folgender:

fllan bat vernommen, d0af von dort aus in das BGebiet der
Ungldubigen Getreide (tereke)!) transportiert und verfauft wivd.
Wenn dem o ift, Jo ift dody [hon fediher mein eindringlidyer, hody=
anfebnlidyer Befehl ergangen, O0af fein Getreide ins Gebiet der
AUnglaubigen verfauft werde. Da nun der Derbauf von Getreide
in §eindesland (jagylyk)?) nidht nur dem bodhymdadytigen Befehl
widerfpridht, Jondern die Devanlaffung jur Sdwddiung der Muslime
und zur Stdvfung der Ungldubigen von (iblem Ausgang, [dhlieklidy
jur Hungersnof des osmanifden Reidys fiihrend, werden Eann, [o
habt die Giite, €ure Leute, welde die Proving in Ordnung halten,
mit vollfommener Bemdbhung und umfidytiger Sorgfalt 3u ermabnen
und ibhnen eingufhdrfen, fie follen von jest ab abfolut Fein Korn
Getreide (bir habbe galle) in Seindesland fovtlaffen. Sie [follen
Jihy dabei febr in adyt nehmen und vorfidhtig [ein, denn diejenigen,
weldye abgefafit werden, wie fie Getreide in Jeindesland fortnehmen,
follen zur Gtrafe gezogen und thr Gefreide befdhlagnabmt werden.
Das beadyte man! Stets mége Leben und Sl in Stlle und die
bohe Stellung dauernd und beftandig [ein.

Der Aufridytiglte in Sreundfdyaft (asdak ul-widad) SMuftafa.

23. DBrottarte %),

Die Yeranlaffung 3ur Rusfertigung  des Odyriftftiicks it
folgende:

Weil  der Sdusbefohlene Imre Ferencz von den Bewohnern
0es Dorfes Uj-Falu ($Teudorf), weldyes zum Sandfdyat Gran gehsrt,
fidy bierher wandte, und da er abfolut Feinen $Taturalienvorrat Fum
Zeben habe, folgende Sddilderung feiner Lage abgab: ,Wenn mir
nidt €rlaubnis erteilt wird, Lebensmittel su faufen, habe idy feine
€xiftenzmoglidyfeit und mup unbedingt auswandern”, fo ift dem Ge-
nannten €claubnis erteilt, fliv 3 Diafter Getreide (tereke) zum
eigenen Gebraudy 3u Faufen und nad) Haus abzufiibren. Hiervan
darf thn niemand hindern, nody davon abhalten. Gollte der Be-
seidhnete es jedody als Dormand benufsen, um das Getfreide in

1) Tereke begegnet hdufig in den von A. Refif verdffentlidyten Stambuler
Urfunden und bezeidynet Getreide und andere Lebensmittel.

“) Behrnauer hat iretiimlidh an Jett (jag) gedadht. §lber tfhagataifdy unod
altosmanifdy jagi §eind, Gegner J. Vambéry, Rltosmanifde Spradftudien S. 176.

9) Der Text ift im 2. Bande meines Hilfsbudys gegeben, wo jedody fiir
karaga gweimal tereke zu lefen ift. Audy iJt dic aus dem §olgenden 3u ers
Jdlickende Jahreszahl wabrfdyeinlid 979, nidht 978. RAls idy den Tert herausgab,
war micv die Wiener Handfdyrift nody nidht guganglidh. DBehrnauer fiberfah vere
mutlidy das Datum von $r. 25 und ridytete fidy nady . 27, ogl. die Sufnote 3u
Urfunde e, 21.
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Jeindesland abzufiibren, fo Joll fein Getreide Fonfisziert und er
Jelbft beftrajt werden. So Joll man wiffen!

Gefdyrieben in der mittleren Defade des Slonats Rebic Il
(979 h = Geptember 1571).

24. Anfiedlungserlaubnis
eines Auslands=Chriften in Peft von Anfang September15711).

Die YevanlafJung 3ur Auffesung der [dywarzfarbenen Charaftere
(erkam-i-sijahfam) it folgende:

Jetit [ind die dyviftliden Ridyter (biro) der Lorftadt von Peft
bierher®) (3. bh. nady Ofen) gefommen und haben gemeldet, daf
der Diafon mit flamen Ferencz?®) von den Bewohnern des Dorfes
Atschi?) in die Lorftadt von Peft zu Fommen®) und in die Reibhe
der 2Unterfanen eingereibt ju werden erfude, und daf der Sdyus-
verfrag abgefdloffen Jei. Da odie Riditer die Derantwortung fiiv
den Crwabnfen dbernommen baben mit der €vfldrung: ,§alls
Sdyaden oder Sdyadigung odurdy ihn entfteht, Jo wollen wir odie
Bufe daftiv tragen”, [o wurde ihm vorliegende Urfunde ausge-
bandigt, Jo daf der erwdbnte Ferencz nady Peft fommen und dort
wohnen ®) fJoll. FAuf dem Wege und binter ihm bher und zu Peft
foll ibn niemand bhindern, nody abweifen, und er Joll nidt beldftigt
und bedrangt werden. Das laffe man [idy gefagt [ein!

Gefdyricben in der mittleren Defade des Rebi' 11 (079)7) in
der Hauptftadt Ofen.

25. Geleitsbrief nady Ofen von €nde September 1571.

Die Yeranlaffung zur fieder/drift der [dwarzfarbenen Chas
raftere war folgende:

Jetst ift, damit der Mann des Katajy (?)°) Ferencz hierher
(nady Ofen) Fommen Fann, cin Geleitsbrief (were kjagidi) verab-
folgt worden: Auf dem Wege bierher und bei Antunft Joll ihm
niemand bhindernd und verwebhrend entgegentreten und hier und auf

1) €ine frfihere Yberfefung von mir in meinem Dorfeag ,Aus ingarns
Tivkenzeit” (Frantfurt a. M. 1917) mufte leider nody ohne Kenntnis der mir da=
mals unzugangliden Handfdrift nady Behrnauers Abldrift angefertigt werden.

2) €s [tebt bu dschanibe, nidht Budine.

5) Dr. Tafdyner madyt darauf aufmerffam, Odaf hier Tschim wie in mos
dernen tfickifdhen Jeitungen bereits deutfdy 3 = ungarifdy cz wiedergibt.

L) Dokl Acs zwifden Raab und Komorn.

o) Es [teht gelmeje, nidit gelmeji.

Y) €s [teht sakin, nidyt salik.

") Diefe Fabl ift aus der folgenden Urfunde jzu eegdnzen.
%) Der erfte Dofal ungewif, Jtatt K oiclleidht F zu lefen.

-
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der §abrie (we-izde) und in den Bonaks ihn nidyt behelligen und
belaftigen. So [oll man wiffen!

Gefdyvieben in der erften Dekade des SHonats Dschemazi |
des Jabhres 970.
Jn der Hauptftadt Ofen.

26. §ir den Bau ciner KRarvawanferai zu Waisen [ollen
0ie Leute der Umgegend RKalf brennen.

Vorbild der Bleidygradigen und Gleidgeftellten)), Woimode
von Szonta (?)%), er nehme 3u an Nadt!

Beim €intreffen des Briefes fei Dir Fund, odab das Dorbild
Oce €dlen und $otabeln, unfer §erbad Aga er nehme zu an
Rubm — zu Waien eine Karawanferai erviditen 3u laffen beauf-
tragt ift. Die in der YUmgegend gelegenen Dorfer Jollt Jbr beim
Raltbrennen filiv unfer Geld, wie es [ich gehort, Unterftiung und
Beiftand leiften laffen, aber Jorgt daffir, 0af unter diefem Yorwande
Fiem?nbe‘m Gewalt und Unbill angetan werde. Das laft Eudy ges
agt Jein!

Gefdyrieben in der evften Defade des geehrten®) Nonats Sdyemwal,

27. Defebl an die Ridyter, dem Defter-Tfdhauldy Sinan
auf einer Dienftreife Gefdbhrt zu [tellen.

Ew. Exzellenzen, geehrte $liollas, Bertihmtheiten unter den
muslimifden Ridytern, Fundgruben der Tugenden und Sdolaltit,
Ote [idy der befonderen Gunft des allwiffenden Kénigs erfreuen,
Razi €fendis — [ie mégen zunchmen an Trefflidikeit bis sum Tage
der Auferftebung!

Hady Segenswunfdy und Heilsgrup ift Meldung und Mitteilung
folgendes:

Jeit it von den Defter-Tfdhau/dien das Lorbild der Gleidhy-
gradigen und Gleidygeftelliten*), Sinan Tfhaufd) — mbége er 3u
hoberer fWivde emporfteigen — in einem widytigen Dienft entfandt
worden. €s ift notig, daf Jhr, wenn er fommt, in dem filafe,

) Kudwet-ul-amasil wal-akran ift die fiblidye Anrede fiiv TfdHaulde und
Woiwoden, vgl. den €ingang der 45. Urfunde.

“) Die Gdyreibung it ziemlidy deutlidy: Sotna oder Sonta. In der f1dbe
von Waien verzeidynen die miv ugdngliden Kavten einen folden Ot nicht. Das
befannte Szonta liegt [idlidh von Zombor. Dielleidyt war der Woiwode dort ans
faJig, aber bei Waitzen befdydftigt.

5) Ygl. Liftmann: JIslam, 8. Band &. 231.

) tlber diefe [tchende Anvede fiiv Tfdyaufdhe und Woiwoden vgl. die Ans
merfung zur vorigen Urfunde.
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wie er [ie braudyt, Rutfden berbeifdafft und ibm gebt. Bringt
thn in diefem Punftt nidt in DVerlegenbeit. Das [oll man beadyten!

Gefdyrieben in der mittleren Defade des Monats Dschemazi 1l
im Jahre 978.
Jn der Hauptftadt Ofen.

28. FAnzeige, daf an die Ofener Raffe 50 Jiit Attfdye von
der Temeswarer KRaffe rvidytig abgeliefert feien. JFulage fiir
o Beamte auf Anregung beantragt?).

Erhabener Jufludytsort der Glid[eligbeit und §undament der
Herrfdyaft, der Herrlidybeit [idy erworben hat, €xzellenz, Pafdya, der
das Jiel feines Strebens foftet, den Wunfdy gewahet und erreidyt, —
Goft der €rhabene mehre die Tage [einer Here[dhaft und [eines
Gliids bis zum Ablauf des Feitenlaufs!

Ylahdem dic Pervlen der lauteren, frommen und gliidoers
breitenden Wunjdygebefe und die glanzenden Kleinode der reidhlidyen,
gufen und beforderunganzeigenden Glidwiin/dye mit den Karawanen
herzlider Rufrichtigfeit gefpendet und dargebradyt [ind, ift der
Sreundfdyaftsberidyt des glidwiinfdienden, aufridytigen Sreundes
ohne Dantverpflidhtung folgender:

Jetst ift cin geehrtes, freudeervegendes Sdyreiben von der
Hand des Yorbilds der Sdyreiber und Yiotabeln, Mabhmud Tfdyelebi,
welder Mubabeled[dyi®) der Faiferliden RafJe 3u Temesvar ift,
cingetroffen. Daf gemdf dem hodyangefehenen §Ferman von der ers
wdbhnten KafJe an dic Ofencr Kafle 50 Fif Attfde gefandt worden
und alles, was 3u melden gerubt wurde, ift uns, Jhrem §reunde,
vollftandig befannt geworden. Der erwdhnte Diener [oll hodygeehrt
fein, weil er dic genannte Kaffe auf den Stationen und Tagereifen
mit [dyoner®) Klugheit und Umfidht durd)- und mitgebradyt hat, [ie
dafelbft an den ergebenen Deftevdar der Faiferlidhen Befifstiimer ge-
langen lief und der Eaiferlidyen KafJe 3u Ofen (ibergeben hat. Die
Majeftat Goftes, der mdadytig und echaben iJt, moge €uer Leben
und Glid mebren und jeden €urer Tage 3u cinem §reudentage
und §efte geftalten!

Bei Goft, der gepriefen und rubmreidy ift, ift auf Grund eines

1) Das Sdyreiben ift jedenfalls an einen fehr hohen Pafdha in Konftantinopel
gevidhtet; man wfirde zunddft an den Grofwefir, in diefem Falle alfo NMehmed
Sofolli, den Onfel des Sdyreibers, odenfen, dody [predyen die Titulaturen, vers
glidhen mit den Anveden, wie fie diec Kanunnames geben, und anderes dagegen.
Ob das sijadet-iktisab oder Anvede und das murad-i-scherifleri {izre der $Tadys
fdyrift auf einen fadyfommen des Propheten hinweift, erfdeint Heren Faif zweifelhaft.

¢) Wortlidy: Yergleidher, ein Konfrolleur der Soldauszablungen in den
Bfiros, vgl. Hammer, Des osmanifden Reidys Staatsverfaffung 1 &. 93, 11 &. 378.

4) Das we- bhinter hiisn ift 3u [teeidyen.
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erhabenen Wunfdhes ') wegen einer erhabenen Aulage?) filir dic ers
gebenen Diener mit Slamen Mehmed und Mubavvem ein §iirfpradye-
gefudy ge[dyrieben und abgefandt morden. JIm tibrigen vermag wohl
mein Tautvopfen das erhabene, meergleidhe iffen, defflen Fhr be-
oarft, nidht zu faffen?). Immerdar mége die Sonne der Herefdaft
von dem Himmel der STadyt und des Gliids leudytend und gldnzend fein!

Bei flun und Sad?).

20. Wiederanfiedelung
Ocr Bewohner des verlaffenen Dorfes $lioha 2):

Ew. mddytige und hodygeftelite €xzellenz, die das BFiel ibres
Otrebens erveidit — moge Gott der Erhabene ihr Leben bis Fum
jungften Tage wdhren laffen!

Hladydem die lauteren, freundfchaftbezeigenden Gegenswiinfdye
und die reidylidhen, licbedotumenticrenden Begriifungen mit oden
Ravawanen des intimen Derhaltnifles gefpendet und dargebradyt
find, ift dev freundfdhaftlidhe Beridyt folgender:

Jetit ift Hamza Rga hierhergebommen. Die Rajas des Dorfes
Moha, weldyes zu Jeinem Kleinlehen gehort, batten [idy vordem 3er-
ftreut. Das genannte Dorf wurde wieder neu aufgenommen. €tlidye
Petfonen haben nun Befdymwerde gefiibyrt, 0aB man [ie, wahrend [ie
in Oie §afJung des Defter (der Steuerlifte) des Dorfs eingetragen
und vegiftricet [ind, hindert, an ihre Heimftdtten urtidzukehren.
Wenn dem [o ift, wivd ermartet, daf Jhr nadyfebt, ob, Jeit die in
0er §aflung®) des Defter eingetragenen ehemaligen Rajas aus ibren
Heimltatten fortgezogen find, [idh die neuen Rajas bereits 10 Jabre
in den Dorvfern der faiferliden Krongiiter ?) aufhalten. ZafJet die
in meinen Dorfern und in den Dérfern Ew. Exzellens, fowie in
Oenen der Brofi- und Kleinlehenstrdger Befindlidsen und alle, wo
fie fiy audy immer aufhalten mégen, nady ihren alten Heimftdtten
iehen und wollet, falls jemand inbetreff OcfJen die Abfidt 3eigen
Jollte, es 3u vechindern, diefem das Handwert [egen. Habt die Biite,

) Dermutlidy in einem Sdyreiben des Adveffaten gedufert.

°) Terekki-i-scherif, weil es vom Padifdah gewdhrt wicd.

3) Vgl. Rieffer & Biandyi 11 S. 831.

Y) Ylady dem zweiten Budyftaben wird die 38. Sure, nady dem erften biss
weilen die 68. benannt.

V) flioha nordweftlidhy von Otublweifienburg. Das Sdyreiben ift vermutlid
an den Sandfdyatbej geridytet.

°) Don bier ab bis zum Sdluf diefer Urkunde war [idy auf Bebrnauers
Ropie angewiefen, da idy das Mittelftlic der Hand[dyrift, das andere Dinge enthdlt,
Oie nodh genauer Fu unterfudyen find, weder in RAbfdyrift, nody in Photographie be=
fie. Die mit fiv. 30 beginnenden irfunden bilden deren Sdluf.

) Der Tezt ift miv hier verdddtig, oda cs Jih im €ingang um ein Kleins
leben bhandelte. §fiv gelegentlidhe Hadypriifung in Wien wdre idhy dankbar.
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Eifer und Sorgfalt darauf u verwenden, daf das genannte Dorf
bebaut und beoslkert werde, und daf niemandem mebr in diefer An-
gelegenheit 3u einer Befdywerde Anlaf gegeben werde.

30. €rregtes Odyreiben des Stafthalters an feinen
diplomatifden FAgenten in RKonftantinopel diber JIntriguen,
die Perwane Tfdaufdy gegen ihn mit €rfolg dort anzeftele *).

Ew. Hodywohlgeboren, unfer SNuftafa Tldyelebi?), der das Fiel
feines Ofrebens erreidyt!

}'(ad) der Opendung liebevoller Griifie und freundfdaftdotu-
mentievender €hrenbezeugungen ift folgendes zu vermelden:

Jetst [ind aus der Hand Odes Ramazan Tfdaufdy von den
Tfdaufden des hohen Hofes €ure 2 Briefe nady Anfunft in Emp-
fang genommen. Jhr habf gemeldet, daf &. begliidte Hobheit®)
den niditigen und bhaltlofen Worten jenes unfeligen Perwane )
Tldaufdy Glauben [dentt und fiber uns beftig ungebalten ift und
audy einige in Yerwirrung geratene Dinge Punft fiiv Punkt ge-
fdricben. €s it gelefen und verftanden und vollftdndig und griind-
lidh 3u unferer Kenntnis gelangt. Indes, wenn wir nun audy informiert
find, daf &. begliidte Hoheit gegen uns in Joldyer Weile aufgebradyt ift,
gefdyicht es denn mit Redyt und Billigkeit oder auf Befehl (bujuruk)
von Gottes Majeftdt lediglidy durdy das Wort eines unfeligen {lbel-
titers? Was Jollen wir Jagen? Dielleidht ift audy die gottlidye
Beftimmung auf mein Haupt gefdyricben. Aufier daf man [idy in
Geduld fabt, gibt es Fein Mittel. Wenn dem Jo ift, moge es nidyt
gefdehen, daf in Erwiderung €udy eine unfiberlegte Antwort ent-
fdhliipfe; Judt das um jeden Preis zu vermeiden. DBei hody und
niedrig hat er unfere €hre und unfern Ruf gdnzlidy zufdanden ge-
madyt. Wenigftens habt Jhr Fein Verfehen und fein Yergehen be-
gangen. Odymweigen bewabren ift am angezeigteften und paffendften
(enseb). Jhr teilt mit, daf unfere zugeflebten (tschirischili) Briefe
nidht in Empfang genommen feien. Wollet die nidt in Empfang
genommenen Briefe [elbft lefen und zur Kenntnis nehmen. Danad

1) Aus dem Odyreiben [Gft Jich entnehmen, daf Muftafa [idy frei fiber
feinen Obeim, den Grofwefic — an einen andern fann faum gedadyt werden —
gedufert hatte und verdddtigt war, deffen vertraulidhe Mitteilungen weiter 3u vers
breiten. Don cinem ungehaltenen Sdyreiben des Brofwefivs an feinen $effen,
deffen Herbunft idy bisher nidht ermitteln Fonnte, findet fidy eine Kopiein Behrnauers
fladhylaf. Durdy diefe Urfunde fallt wobhl audy auf die Kataftrophe neues Zidht.

2) Pgl. Urfunde 18 und 35: der Adreffat und die Anvede find Odiefelben.

3) Sahib se‘adet hazretleri ift, obwohl es im folgenden gleidywertig mit
Efendimiz erfdeint, nicht auf den Padifdabh zu bezichen; Oagegen [pricht am
deutlichften Urkunde flv. 31, in Oer es heift: sahib se‘adet efendimiz se‘adetlu

pascha hazretleri. Ob sahib se‘adet_ver[dyricben fiir sahib sadaret, das Ur-
funde 35 und 36 crfdyeint?

Y Pgl. Urfunde fr. 37,
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wollet (cine Weile) dic Gelegenheit’) abwarten und Fntwort
geben — oder werft fie ins §euer (ateschie wiurasyz)?), denn wer
gegenwartig in diefer €ndzeit ein wabres Wort [pridt, den [dhmeift
man nidt aus O Stddten, nein: aus 49 Stddten heraus®). Prd-
Jentievt vielmehr unfere Briefe im angenchmen Feitpunkt, und es
fei ein Befhdft und eine Angelegenbeit, von der es heifit: es ift
Grenzgebiet. Danady bemertt in gefdlliger Sorm, odaf unfer
Herr gegen midy aufgebradit fei und madyt bei der Bemiihung feinen
Yerjtof, damit unfere §einde ufdyanden werden und nidts Sdlimmes
paffiect. Hinfort unterlaffen wir, ob das gefamte Weltall Seuer und
Lidht wiivde, Gutes und Shlechtes) zu melden. Was follen wir
Jagen? $Degen meines €ifers fliv Gott und weil iy das bheilige
Redyt der Miffion des Proplheten befhivme, bin idy Jo [dhymahlidy be-
handelt worden. Auferdem [ind audy alle auf die islamilde Re-
ligion, das Reidy und die gefamte Welt beztiglidien Oblicgenheiten
geradezu °) mittel]t unferes YWobltdters, deffen 36gling wir hienieden
[ind, geworden. Demnady [teht es (eigentlidy) nicht in meinem Be-
licben, wenn iy etwas, was leinem erhabenen Anfehen nadyteilig
und Jeinem Seelenheil nidht dienlidy ift, gebhsrt und verftanden habe,
es nidyt zu melden. Da es (aber) feiner evlauditen Stimmung
(mizadsch) nidyt zufagt, melden wivr abfolut nidts Gutes und
Sdyledytes®) und verfderzen nidt das erlaudyte Wohlwollen. Moge
ev fidy nur in diefer”) Welt wobl befinden. ,Hinfort befehrt eudy
ju Goft in aufridytiger Reue”. funmehr will idy nidt [dyreiben
und nidst reden®). Wollet es audy dem Ketdyuda Chiisrem ?) mitteilen.
Yon den Materien (Sadjen) aber, die fie uns zugefdrieben (ur
Lajt gelegt) haben, entbebrt jede eingelne der Grundlage (birisinin
asly jok-dur); [ie find [dmtlih evlogen. €Es ift eine tolle Feit;

- 1) Der Tegt hat fursatyn we-muhallaletin; fiiv lefteres [dhlagt Herr §ait
die Zefung muhletin (feinen Auffhub) vor.

°) Rein Dulgarismus ; atesche wurmak, oda wurmak begegnet in dlteren
Qexten haufig flic vecbrennen, 3. B. von Stddten.

’) bier wird auf ein Spridywort angefpielt, das Herr Faif in der Form
fennt: dogru s6z sdjleni dokuz mahaileden kowarlar (er ein wabres
Wort fpridht, den jagt man aus den O Stadtteilen.)

) eji we-jaramaz, ctwas undeutlidy, aber gefidyert durdy eji jaramaz auf
der folgenden Seite der Handfdrift 3. 3.

7)) Der Text bhat unrvidtig wal-hasil kelam [tatt hasil-i-kelam oder
wal-hasil.

) zerre kadar (eigentlidh: [oviel wie ein Atom, urfpriinglidy ein Eleines
Jnfeff) eji jaramaz.

‘) Heman diinjada sag olsunlar [dyeint ecine Eleine Bosheit, denn $lus
Jtafa mofivierte feinen nunmebr cingeftellten €ifer vorher als Sticforge fiiv das
Geelenbeil feines Oheims. Pgl. das folgende Roranzitat, Sure &6, 8; s gebt
weiter: ,vielleidht wird Goft eudy eure [dhlehten Taten verzeiben” und ift fidyer
nidyt auf den Adreffaten zu beziehen.

) Das Reden war ihm jedenfalls audy vorgeworfen, vgl. namentlidh gegen
den SdluE.

Y ied andy am Sdyluf von v, 35 genannt,
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;man fagt zum Hafen: flich! und zum Fagdbhund: laf nidyt ab!” 1)
Oreid wenigftens hoflidy und forveft, ervegt bei unferm Sreund Feine:
Anftop und behitet €ure ecigene €hre und €uren Ruf. ,Er wiffe
das Redyte, aber [age es nidyt” 2).

Jn jeder Lage behalte idy das Jenfeits und Diesfeits, wie [ie
vor Goft erfdjeinen, im Sinne, und einem anderen als ihm (?)
[hmeidyie idy nidht. Das ift audy €udy befannt. Die Briefe Hlebe
idy nidyt 3u, was €udy woll angezeigt erfdeinen diivfte. Nlan hat
gefagt: Jdy bringe im Diwan®) die Briefe &. begliidten Hobheit vor
und verlefe fie. JJt o etwas méglih? 20 Fabre [ind cs her, daf
jeglidies Geheimnis [dlummert. Wie Jeltfam: in all diefer Feit
fam es nidyt aus, Jowie aber fener nidtsnufige Perwane Tldhauldy
tam, fand es Lerbreitung. Jdy lefe die erhabenen Briefe &. be-
gliiiten Hobheit Jofort beim €intreffen und werfe Jie ins §euer; das
it audy €udy betannt.

Tut, was Jhr ténnt (gorejim sizi)*). Derwendet auf Fu-
riidmeifung und Befeitigung der [dledyten Meinungen, welde &.
begltidte Hobeit von mir befommen hat, fo viel wie moglidy (onat
wedschh-le) €ifer und Emfigkeit. JIm (ibrigen feid gegriift.

31. Yerfudy, im Drina-Bezivf cin Herrengut zu erlangen.

Ew. Hodywohlgeboren, unfer Nuftafa Tldelebi, der das Ficl
feines YOunfdies erreidyt!

Ylady der Opendung licbevoller Griife und freund/dafidotu-
mentierender €hrenbezeugungen it folgendes 3u vermelden:

Bereits zuvor ift dariiber Beridyt erftattet morden, dap der §leden
im Bezivk Drin fiir uns um Milk (Hervrengut) gemadyt werde®).
GObwobl [idy dic Moglidhteit bot, gliidte es nidht. Rudy diesmal [ind
aus dem SMunde des Bejs von Bosnien und aus dem $Hunde des
Banjaluta €fendi und des Geraj®) €fendi zwei verfdhiedene Beridyte
entgegengenommen. Div unfrerfeits haben gleidhfalls gefdhrieben.
Dermittelft eines gewiffen Demivlfo’zo0glu Sefer wurden die Sdyreiben
gefendet. Beim Eintreffen nehmt alfo die erwdbhnten gefandten Dar-
legungen moglidyft genau (onat wedschh-le) zur Kenntnis. Sollte
es nidht gelingen, den erwdbntn §leden zu einem Millk 3u madyen,
f[o moge wenigftens erreidyt werden, daf er von den Waden und

1) Gpridywort, bei Davis &. 153 in der §Sorm:  tazije tut, tawschana
katsch”.

2) RArabifdyes Bitat, es [teht der Juffiv.

3) Diefer Yorwurf ift widtig fiir das Derbdltnis der Zentralvegierung zum
Diman und zum Stafthalter.

1) Zu odiefer Bedeutung vgl. 3. B. Abhmed Midhat, Ejwah &. 81. Im

L

Gdyattentheater ermuntert Hadfdhiewad haufig den Karagss mit cinem : gorejim seni.
5) Pgl. Urfunde 35.
) Bosna Serajy — Gerajewo.
) Wobl Fofeform von Demetrius, vgl. dirvko,
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fonftigen, nidyt durdy das Befe; feftgelegten Ruflagen (tekalif-i-
‘tirfije) befreit und fiir den Dienft der tiber den Vrbas') fiihrenden
Briide dev erwdbnte §leden beftimmt werde und der in dem er-
wdihnten Ort erhobene Mlarktzoll (badsch®-i-bazar), die larftab-
gaben (ihtisab)?), @emhtsgebu[rcn (lhzarue)‘) und BuBgelder
(bad hawa)®) fiiv die Bediivfnifle der in dem genannten ®Ovt be-
findliden beiligen Niofdhee beftimmt werden. Ju dicfem AFwede
begebt C€udy zu unferem Herrn, &. begliikten Hobeit, und unter-
breitet ithm 3u giinftiger und erfolgver/predyender Feit die erwdbnten
Darlegungen. $Die Jbhr in odiefer Angelegenbeit audy Odringlid
werdef, es [dhadet nidt. Dernadylaffigt nidhts bei der Bemiihung
sum JBicle zu gelangen. Gelingt es, den Ort zu einem Hervengut
s3u madyen, Jo wiinfde idy ihn [eitens des Ofenor Pafdalits; und
wenn Jhr €udy bemiibht, daf er zu einem Herrengut gemadyt werde,
tonnte es oielleidyt gelingen. Fundadyft Joll er €udy Jenden. Dies-
mal wendetet Jhr genug Nithe und Sorgfalt auf, um diefen unferen
Wunfdy 3u erlangen. Im (ibrigen Grufi!

32. Otilubung.

Diefes Stiick [tellt eine HAufung leever Phrafen dar. BHere Leftor Nedschati
am Hamburger Kolonial=Inftitut, dem Herr Profefjor Ritter es vorzulegen die Bfite
batte, bezeidynete es als tedschribe-i-kalem (&tilfibung) und vermutete, daf es
ein Diftat gewefen fei, weldyes ein Eehrer feinen Sdyfiler [dhreiben [ief. Das bes
ftatigen §ebler wie in san (mit zwei Sdluf=Nan) flir insan (Menfdy)) und odie
Orei €ingangsfdafie, weldie ganjz parvallel den ftrivialen Inbhalt mit einem bu-
dur-ki anmelden :

Ylady der €voffnung mit der §Satiha des Gebets und der Be-
fiegelung mit dem Sdylufigebet des Lobpreifes ift die Sleldung des
f&reunbes obne Heudyelei an die Geite S. freudeervegenden Hoheit
olgende:

Ylahy der Yervidtung des unvergleidhliden Gebets und der
feftbafierten Lobpreifung ift die freundfdyaftlide Nieldung und liebe-
volle Benadyridhtigung folgende:

Gleidy dem Zidht der Sonne und (!) der §infternis der tief-

1) Redyter fiebenfluf der Sau.

¢) Badsch, perfifdy: Foll, vgl. Horn, Grundrif oder neuperfifden Etymos
logie fiv. 148; nady Hammer, Des osmanifden Reidys Staatsverfaffung 1, &. 215:
Das Teanfito oder eine Art Thaulleegeld bei Paffen”. ,Eigentlihe Wegmauthen”,
fabrt Sammer fort, ,beftehen im osmanifdien Reidy nidht, indem die Herftellung
oer Briiden, Strafen und §ontainen von Oer Religion oder offentlidyen obhl-
tatigleit anbeimgeftellt wivd.” Dody wurde 3. B. zwifden Ofen und Peft Briicdens
geld (badsch) erhoben, [. Ewlija 6. Band &. 252 3. 8; der Stambuler Briidens
zoll bedeutet alfo Eeine leuerung.

3) @&. Velics, Magyarorszagi torok kincstari defterek 1l, Budapest 1890,
S. 764.

4) &. Velics I, &. 761, 331.

5 Giehe Hammer, Des osmanifden Reidys Staatsverfaffung I &. 215,
11 &. 474 (ungewiffe, zufdllige Tagen); Velics I, &. 330, nady &. 764 dafelb]t:
Bufgelder, weldie wegen Fleinerer Ylbertrefungen um) befonders megen miindlidyer
Beleidigungen 3u entridhten waren. Worthidy: Wind und Luft.
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mngt’c!n Yadt (scheb-i-deidschar) ift befannt und offentundig,
Dap= o

€ine weitere flberfeung diefes Exercitiums erfdyeint mir fiberfliiffig.

33. Steuererhebung in den Kreifen Szabadka, Zombor,
Bacs und Titel.

Angefehener Mittelpuntt der Madyt, Hodygefteliter, der [idy
das GBliid crworben, €delgeborener, €w. Exjellen3, dic den Wunfd)
erreidyt, gemdabrt und findet — Bott der E€rhabene (iberhdufe [ic
dauernd mit ewigem Olid bis zum jingften Tage!

Hadydem die diblidyen, frommen und glidoermelrenden Wiinfde
und oie pflidhtfdyuldigen, aufrichtigen und hodyadytungsvollen €logen
mit den Kavawanen der Rleinode voll aufriditiger §reundfdhaft ge-
fpendet und dargebradyt [ind, ift die Meidung des Dieners, der fiir
Eudy oljne Heudielei Gutes erfleht, folgende:

Jeit hat &. €xzelleny, unfer Hevy, der beglidte Pafha
Goft der €rhabene mdge ihm in beiden Welten, was er wiinfdt,
gewabren! — mit der Aufbringung dev Kopfftcuer in den zum be-
gltidten Liwa’ gehsrvigen Rreifen (newaiil) Sobotfa'), Sombor,
Batldy und Titel nebft diefems €rgebenen oden Alai Bej 3u be-
trauen gerubt. Fur Empfangnabme und Einfammiung oderfelben
ift der JInfpettor von Ralatfdha (ungar. Kalocsa) und Papa, der
oemtitige Bittjteller ielymed Aga befiimimt und bereits dovthin entfandt
worden. Aber abgefehen davon, daf der urlpringlide Sats 61 REtfdhe
betragt, und dariiber hinaus je 1 Aktfdye fiir den Infpeftor und 1 ALtfdye
fiiv den Gefretdr beftimmt [ind, ift die crhabene Ermddytigung
unferes Heren, S. begliickten Hobeit, fiir weitere & Aftfde erteilt.
Wenn dem Jo ift, Jo wivd von der volifommenen Giite und der
umfaffenden Funeigung meines erhabenen Gebicters ergebenft er-
beten, dafi, Jomie der gemannte untertdnigfte ¥ichmed Aga geht
und Odie €rhebung der Steuer in Angriff nimmt, wenn er dic
Ropflteuer der genannten RKreife mit den erwdhnten je 8 Aktfdye
und der nady der nherfémmlidhen Beftimmmung gewdbrten Gratifi-
Eation (peschkesch) und dergleidien meby fo [hnell wie moglidy
fliv diefen C€uren Otlaven aufbringen und einfommeln (46t und
hierher fendet, darob die [dhone Gunft und das Auge der Gewogen-
beit zur €rfdheinung gebradyt werde. Im fibrigen fei immerdar
dic Gliictfeligleit der beiden Welten davrgeboten und erreidht! Beim
Herrn der Stlaven (Menfdyen)!

34. Pn einen hohen geiftlidien Wiirdentrdger.

Hodsangefebener, in der Tarikat®) feft gegriindeter Sdyejdy
€fendi, der das Ficl feines Strekens erveidht — unaufhéelidy mége

1) fMaria Therefiopel; vgl. Urfunde 6. Im Text folge idy Oer tiirfifdyen
Sdyreibweife.

2) Der myftijhe Pfad, Ordensvegel der Dervwijde,
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fein Herz mit dem Lidyte der géttlidhen Redytleitung bis Fum Tage
der Abredinung erleudytet fein!

flady dem Segenswunfdy und Heilsgrup mit aller €hrung 1o
Hodadytung ift Meldung und Mitteilung freundfdiaftlidy folgende:

Aus der Hand des Hiifein Aga wurde Euer freundfdyaftlidyes
Sdyreiben in €mpfang genommen. Was Jhr darin mifteilt, ijt
uns vollftdndig befannt geworden. Wenn es Jo ift, fo liegt €urer
Exzelleny die perfénlidie Verpflidhtung ob, feines glaubigen Bruders Y
mit Gegenswunfdy zu gedenfen. Habt die Giite, dicfen €uren
Sreund (mid)) aus Curver hodygeehrten €rvinnerung nidt fern Fu
halten nody abzufondern?), fondern gewdhrt ibhm die Freundiidhtert,
ihn zu den gefegneten Feiten®) gelegentlid) mit Segenswunfdy zu
ermabnen.

Durdy den genannten Hufein Pga wurden fir Ew. Exjellen;
40 Diafter chardschiyk (Fehrgeld) gefendet. Haltet midy fir eni-
fhuldigt [dap iy nidt mehr [dide]. Goft befohlen!

35. Gefud) des Otatthalters, ihm 4 6de §elder im Sandfdyat
Mohdcs, die er gepadtet hatte, als Eigentum Fu tbermeifen.

Ew. Hodywoblgeboren, unfer Muftafa Tfdeiebi, der das Biel
feines Otrebens erceidht!

flady der Sendung liebevoller Griife und freundfdaftdolumens-
tievender €hrenbezeugungen ift folgendes zu vermelden:

Im Sandfdhat Mohatfdy find zur Feit der Aufnabme (hin-i-
tahrirda) von dem Provinz-Sckretdr (wildjet katibinden) 4 ode
Dovfer, die Feine Bewokner hatten, vevmiftelft tapu®) tbernommen.
Es murde an die Sdywelle der Gltickfeligheit cine Darlegung und
an den erhabenen Sufftaub &. €xzellenz des Inhabers des Grof-
wezirats ein Bittgefud) gefdivicben und an €udy gefandt, dap uns
iene Saatfelder gnddigft in Befits gegeben werden. JIm Lergleidh
3u den maffenweife im grofhervliden Jntereffe (ogur-i-humajun-i-
schahije) von uns geleifteten Dienften und fiir den vielfad) dem
Gtaatsfhats®) von uns gebradyten $uken ift fiiv uns nidts beraus-

) €&r meint jedenfalls [idh.

2) Pgl. fv. 32 Text.

3) €s [ind wobhl dic Gebetszeiten gemeint.

Y) Das tapu wird an den Zehnsherrn entridytet, wenn das Zehen in andere

Hdnde als die des gefesslidhen Sladyfolgers fibergeht. $Han fénnte fiberfefen ,duvdy
Entridtung der Afterpaditgebiibe”; dody ift ,Afferpadyt” mifoerftandlidy, Ca das

friibere Padytoerhditnis nidit melr fortbefteht. Lgl. Jacob, Aus ingarns Tiivfen= /7

zeit, §ranffurt a. M. 1917, &. 17. Kiemals ift mir bisher das Wort in der Bes
deutung vorgefommen, in welder es ,die Lage der NMobhamedaner In Bosnien von
einem Yngarn”, Wien 1900, &. 89, 90 gebraudyt wird.

5) Die Dativendung ift in ®réfe der ELefezeidhen herlibergefdyrieben und
fann leidht verfannt werden, was Behrnauer paffiect ift.
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gefommen (bize nesne zahir olmady). Der Gefamtertrag jencr
Jelder ift nur 500 RAftfde. €Es it demnady Feine grofe Sadye,
wenn fie uns in Befis gegeben werden. Diefer RAngelegenbeit
wurde in befter Weife Emlfigleit ugewandt und Darlegung und
Bittfyreiben aufgefeit. Dollet es unferm Heren, dem begliictten
Pafdha — moge Gott der Erhabene [eine Wiinfdye in beiden Welten
erflillen — Fu glinftiger Jeit und bei leutfeliger Laune demndadyft
bittend (iberceidhen und allen €ifer und alle $Nidihe und alle Ruf-
merEfambeit (dikkat)') und Sorvgfalt aufbieten, auf weldye Weife
es immer moglid) wdve und auf weldem Wege es gelingen fonnte,
daf uns jene §elder in Befig gegeben werden, denn es ift unfer
fehnlidyfter Wunfdy?). Demgemdp wollet an Sorgfalt Feine Minute
ungenut lafJen, widmet €udy vielmehr mit allen Krdften eifrig
ocr Gadie, um durd) Goftes Gnade durdyaus erfolgreidy 3u Jein.

Yon Ryzyl €lma?) ift ecin §iivftenfohn (bejzade) mit feiner
Jrau gefommen und Muslim geworden. Da er unbedingt refpeftiert
werden muf, wollet mit allen KRedften und gréfter Anftrengung
juwege bringen®), daf fiiv Yerleihung cines Groflehens an ihn der
erlaudyte Befehl erlaffen werde.

An &. €x3ellenz den Retdyuda Chiisrew 5) ift als Ruszeidynung ©)
ein Raftan mit einem freundfdhaftlidyen Brief gefendet morden.
Wollet ihn dbermitteln (ulaschdyrasyz). Das mollet beadyten !
Jm fibrigen Gott befohlen!

) Go und nidyt muruwwet, wie Behrnauer las.

%) Jn diefem Ausdrud bin idy Behrnauer gefolgt.

’) «Der vote Apfel”, bei den Tiirken Symbol fiiv ein fernes gelobtes EZand,
wie bei den Griedyen nady Austunft eines Tfirfen kodschini milia geradezu die
beiligen Otatten in Syrien bedeuten foll. Die alten Osmanen fudyten aber ibr
Eand der Verheifung 1m Weften, weshalb audy die Ofener Ronigsburg zur Tfivfen-
aeit den $lamen Kyzyl elma serajy fiihrte. In der modernen pantficfifhen Eie
tevatur bhat befanntlidy 3ija S6F Alp ,Kyzyl €lma” zum Trdger der Jdee Oes
modernen Turan=Jde als geftempelt. Vgl. Urfunde 36.

Y Pgl. Urkunde $r. 17.
) Pgl. Urfunde 30.

) Jm Tegt Ornek itschiin ,um als Mufter zu dienen”; Bebrnauer
, Ehrenbhalber”.

o



Anbang.

35a. DBrief des Muftafa Pafdya an Mazimilian 11 1),

Wir Nuftafa Pafdia .

Geiner ajeftdt dem vémifdhen Kaifer Gruf und Empfehlung
3uvor.

€s ift €urer Majeftdt befannt, daf wir [dhon in einem fediberen
Sdyreiben®) €uver Majeftdt mitgeteilt haben, 0af aufer Briefen
unferes gnddigen Herrfders uns der Befehl augegangen ift, [oldye
durd) einen juverldffigen und treuen NMann Eurer Miajeftat zuzu-
fenden. iv haben fie ohne Derzug durdy den T[dhauldy Sda‘ban
Curer fllajeftdt gefandt, worauf uns aber nody feine Antwort 3u-
gegangen ift. Dabingegen ift €urver Majeftdt Burier Sactafdy jett
am 25. $idrz bei uns eingetroffen, mit dem Fufammen wir iegends=
einen $llann von uns [dyiden [ollen. Aus weldyem Grunde und
mit weldyem Befdyeid Eonnten wiv denn jemand [diden? Solange
dcr Tfdyauldy Sdya'ban nidyt zurdickbehrt, 6nnen wir thn nidhyt mit
einem Befdyeid [dhifen. Darum erfudyen wiv Eure Majeftat, gleidy
hiernady den Tfdyaufdy Sdhaban fo [dynell wic méglidy mit glinftiger
Antwort herzufenden, und wir gavantieren, daf audy wir dann
Jarbafdy durdy einen zuverldffigen $lann in 8 oder Q Tagen an
Jeinen Beftimmungsort geleiten laffen werden ®).

Cure Majeftdt [dyreibt, daf €ure Majeftdt [elbft ufamt allen
unter €urer Herefhaft Befindliden in jeder Beziechung §rieden
halten werde, und daf mit Willen €urer Majeftdt Feine feindlidye
Handlung jemals gefdyehe, und daf audy das vor RaJdau [tehende
Heer nidyt mit Willen Eurer Majeftdt da fei; wir glaubten freilidy,
0aB dag auf Betreiben €uver $NMajeftdt gefdehe, weil von Komorn
her mebhrere Taufend tfdedyifdyer, deutfdher und panifdyer Teuppen

) A budai basdk magyar nyelvii levelezése I, berausgegeben von
Tatats u. a., Budapeft 1915, fir. 84 &, 86/7.

%) Das Odyreiben ift abgedruckt a. a. O. fiv. 81 | &. 84, es ift datiert
vom 26. §ebruar 1576.

) flody einmal, in einem Bricfe vom 2. April (a. a. O, &. 87) mufte
Muftafa dringend um XRiidfendung des Tfdhaufdy Sda‘ban ecfuden; aus einem
Briefe vom 13. April (a. a. O©. &. 89) an den taiferl. Rat Johann Trautfon in
Wien erfabren wir fiber die inzwifdyen erfolgte Riidfehr desfelben.
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ausgezogen find, die alle Riber ") zu bHilfe geeilt Jind, wie ebenfo
jeit tdglidhy aus den Grenzjtadten (Soldaten) frei umberftreifen,
weldye bereits auf dem Gebiet meines gnddigen Herr[ders die
Nalante ?) Kriva genommen haben und eine andere beftdvmten. Als
freilidy der Pafha von Temesvar mit mehreven Begs gegen [ie
porging, da Jind [ic von dort abgezogen. Jeft [ind [ie bei Riiber,
und ihr ganzes Beftreben geht dabin, das Gebiet meines gnadigen
Herefdyers zu verwiiften. Yon ibnen [ind beveits einige in unferen
Handen, und fJagen aus, daf fie [idy auf Betreiben €urer $lia-
jeftdt dazu vereinigt bdtten; odavon erfabrend fei dann audy das
dorthin geborvige Heer aufgebrodien und [dynell dabhingefommen.
Siderlidy Fommt nidyts Gutes Odabei heraus; wenn daher €ure
Majeftdt den §rieden wabren will, dann moget Jhr ihn audy tat-
fadylidy malhren und jenes Heer wieder an Jeinen alten Platy [dhicken
und dic genommene §efte wieder Furddgeben; Oenn wir {onnen
eine Sdyddigung und Ferftorung des Gebietes unferes gnadigen
Hevefders nidyt dulden. €s wird ecine fo grofe Derwidelung dar-
aus entftehen, fiir die €ure $Majeftdt nadyher [dywere Redyen[daft
3u geben haben wivd.

Eure Majeftdt [dreibt, daf wir unfer Heer urddzichen [ollen.
Es wdre dorthin garnidyt erft gezogen, wenn die €urigen nidyt in
das Gebiet meines gnddigen Herrfdyers eingefallen waren. Wenn
wir es Furlidzogen, jo wiivde €uer Heer mit grofer Jreude dem
entgegenfehen und davauf fofort wieder in das Gebiet meines gnd-
digen Herr[ders einfallen. JIn unferem friiheren Sdyreiben hatten
wiv €urer Majefltdt beridyter, wie der Statthalter von Tata blutige
Gpiefe®) in dic Dorfer des mddytigen Raifers fhictt und [ie unter
grofem Drud jum Bau von Tata jwingt*); [ie [ind dariber o
erbittert, daB fic das Zand ganji vevlaffen wollen. Wir fonnen je-
dodhy auf Feine Meife ecine Sdadigung Ocs Gebietes unferes gnd-
digen Herefders wiinfden, fondern swiv bhaben fiiv es zu Jorgen.
Eure SMajeftdt [dreibt tmmerfort, daf JIhr dberall hin den Befebl
erfeilt hattet, nidits ngebhdriges 3u unternehmen; wie fann es
denn aber eine grofere Yngehovigkeit geben, als wenn man das
Gebiet unferes gnddigen Herrfdyers unter grofem Drud plagt;
dabser werden wir, wenn man fie in Jo ungehdriger Weife drvangfaliert
und fidy nidt um das Gebot Euver Hajeftat Emmert, mit Kanonen
gegen die §efte Tata vorgehen. Was Jagt Eure Majeftat dazu? —

1) ¢r war Faiferlidier Rat und Gouverneur von Eger (Erlau) im Komitat
Heves, nordd[tlidy von Budapelt.

2) §lber Oic Palanta genannte Avt von §eftung wvgl. man die bei Jacob,
Aus ingarns Tiivfenzeit, Franffurt a. %M. 1917, &. 25 abgedrudte Stelle
aus enner von Crailfsheim, €in gans new XReyfebudy, Hiienberg 1622, &. 24.
Giche audy §. Salamon, tngarn im Feitalter dev Tiivkenherefdhaft, {iberfefyt von
®. Jurany, Leipzig 1887, &. 127.

3) Dic Bedeutung Oes wortlidy diberfefsten Ausdruds (verds niarsakat
kwlddz az hatalmas ciazar faluyra) ift miv untlar geblieben.

| So wurden audy die umliegenden Dorfer der Fefte Sziget Fur HMithilfe
beim §Seftungsbau gezwungein, [. den folgenden Brief (Yiv. 35Db).
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Jedody erfudyen wir €ure iajeftat zunddyft dody ernftlidy 3u ge-
bicten, oO0af man Jidy aller Ungehovigieiten enthalte; und den
Tfdyaufdy Sdya'ban moge €ure Sajeftdt Jo [dynell wie moglidy mit
gutem Befdyeid zuriddfenden, damit audy umfo [dynelier die Abreife
des Gefandten €urer flajeftdt Jtattfinden Fann. — Goft [ei mit Eudy!

Gegeben zu Ofen, 25. Marz 1576.
(Zat. RAuffdyrift: An den vomifden Kaifer Mazimilian I1.)

35b. $uftefa an Miazimilian 111,

Wi Muftafa Paldia . . . .

Geiner ajeftat dem vomifden KRaifer Gruf und Empfehiung
FUoor.

Was Eure MWajeftat betreffs oder Verteilung €urer Truppen
in ihre Heimatsorter fdreibt, darliber haben wir bereits 3uverldffig
in unfeven friilheren Briefen bevidstet und Fonnen es audy jefst
wieder Fuverldfjig bevidhten auf Grund des Feugniffes vorteefflidher
fManner; ndmlidy daf jene (Truppen) mit allem Kriegsgerdt ver-
Jehen gevade dort an den Grenzen des Gebictes meines gnddigen
Here[dyers find, wie [ic Briva in dem Gebicte meines gnddigen
Herr[dyers plinderten und erftorten und davauf aud) die Szent-
Wiflofdy benannte §efte beftdivmen wollten, von den infvigen aber
mit Sdyimpf und Sdande zurddgefdhlagen wuvden. FAudy jest
Jind Jie wieder ebendovt in dev Gegend, ftellenweife 600, [tellen-
weife 500, [tellenweife mebr, ftellenmeife weniger, mit allem Rriegs-
gerat verfehen, und ibhr ganzes Otreben geht odabin, das Gebiet
meines gnadigen Heven Fu plindern und 3u zerftdren. Darum er-
Juden wiv €uve Najeftdt, wenn Ihr die Fufredyterhaltung odes
Jriedens wiinfdt, jene alle in ibre Heimatssvter zu beférdern; denn
fie Jelber begeben fidy nidyt dahin. Wir find an den Befehl unferes
gnadigen Herrfders gebunden, und wiv miiffen adithaben auf das
Gebiet feiner Hajeftat. Sobald aber dic Curigen [idh von dort
erftreut haben, wenn dann ctwas von den Unfrigen gefdehen
follte, Jo moge €ure SMajeftdt ohne weiteres uns dafiir verantwortlidy
madyen.

Was die Fngelegenheit des Pegs von Bosnien angeht, [o
bat €ure Majeftdt daviber reidhlidh aus unferen fediheren Briefen
evfabren, ndmlidy von dem Fngriff €urer Heere auf Oicbenbiirgen
und ihrer Anwefenbeit dort audy jefst nod.

Was die Angelegenheit des Begs von Szigetvdr betrifft, [o
iJt es bald einen Hlionat her, daf er bei uns um Rudienz nad-
Judte (akart velonk szomben 10nny), wir wollten aber [eine
Perfon nidyt einmal fehen. TFest ift er in Peft; wenn er audy Feine
Refte um Oden Hals trdgt und an Jeinen §tifen €ifen, [o befindet

-

1) A budai basdk {ir. 08 I &. 1034,
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er fidh dody wegen all diefes in [trengem Gewabrfam; wiv hatten
dic vielen RKlagen dber ihn endlidy [aft.

§erner iJt es Curer Majeftdt fund, wie oft wiv Eurer Majeftat
beridhtet haben fiber Frinyi, den Statthalter von Pozfega und den
Statthalter von Bosnifd)-Sziget, wie viele Dorfer er verwiiftet und
in feinen Befis gebradyt hat, die audy jefst nody verioren [ind. Jn
welder Stimmung (minemWw ziuel) wivr derartige Lorfommniffe
follten ertragen Eénnen, das fiberlaffen wir dem Uvteil €urer $Ma-
jeftdt. Ylbrigens ift feitdem audy der Beg von Sziget hierherges
Fommen. Dic um Sziget in einem Umbreife von 2 Meilen liegenden
Dérfer hat man gezoungen, bei dem Bau der §eftung Hilfsdienfte
su leiften. RAls fic zweds einer Doltszdhlung [idy davon befreit
hatten und die €urigen Odas erfubren, griffen [ie die Unfrigen an,
aber die infrigen befiegten [ie mit Gottes Hilfe, und wen [ie von
den Seinden odes §ricdens, den HMagyaren, die Tag und Hadyt nidyt
ablaffen von feindjeligen Handlungen, ergriffen, den [hlugen [ie
nieder; freilidy hatten audy die Unfrigen Yerlufte.

In Summa bitten wir daher €ure Najeftat, jedwede feindlidye
Handlung ernftlidy zu unterfagen und jede offen auftretende Sol-
datenteuppe wegzubefordern, damit fie nidt oder Anlaf werde zu
Pricgerifdyen Yerwidelungen,

Wenn nun €ure Majeftdat an dem mit meinem gnadigen
Herefder gefdloffenen §rieden Gefallen findet, fo bitten wir Eure
Majeftdt, gemdf dem Fnerbieten fobald wie méglidy das €hrenge-
[dyent einufenden. Wenn es eingetroffen ift, wivd Cure Majeftat
erbennen, daf audy wivr mit allem €ifer davauf bedadyt Jein werden,
daB das Fwifdhen meinem gnddigen Herrfher und CEurer fMajeftat
gefdlofJene Biindnis unumftofilicy bleiben bonne, was €ure Majeftat
audy in Fufunft giitiglt von uns annehmen fann. — Gott [ei
mit €udy!

BGegeben zu Ofen, 7. Mai 1576.

(Eat. Auffdrift: An den vémifden RKaifer Wagimilian 11.)

Drud von odymidt & Rlaumig, Kiel.




“
t -
|
|

1
s | _ 2
M alll
(=
; .
R : ¢ -
2 _ .
R - |
u : - |
g . =
| i~ N
u A 2
.ﬁ g 1 de
' < :
[
I L - ]
4 |
r-. Y
i ¢ :



Jn demfelben Yerlage erfdhien:

Yeroffentlidyung
der Dottor=Hermann-Thorning-Gedddytnis-Stiftung

-~ Hefti: _
‘@ﬁtfi[d)e Yrtunden aus Yingarn

fiic Seminar=flbungen in Satﬁmilz herausgegeben ovom
' Orientalifden Seminar zu RKiel.

L Riel -1917..



w
]
3

e

Jix






[ben Dervlage eefdyien:

vsffcnflid)ung b

1!'[)01:11ing:@eb&dﬂnis?@tiftung ’

Deutfdye i’lberfetjungen' tiekifdyer Urfunden

herausgegeben von der

| DoEtorzlietmann=€l)othing=62éiid)tnis=6tiftnng

durdy das

Floe o abodgin =g Ovientalifihe Geminar zu Kiel,

Heft 9:
¥ 23 Sdyreiben Muftafas, des grofen Pafdas von Ofen.

&
0.0

Wit 1 Tafel,

Riel: ik
Walter &. Miihlan.
- R\hsio



	Deutsche Übersetzungen türkischer Urkunden
	23 Schreiben Mustafas, der grossen Paschas von Ofen
	Vorderdeckel
	Illustration
	Titelblatt
	Vorwort.
	Urkunde 16. Der Kazi von Pozsega wird aufgefordert, Klagen des Erbansässigen Muruwwet, Übergriffe eines gewissen 'Ali und Weli bezüglich seines Tschistlik betreffend, zu untersuchen und abzustellen.
	17. An einen Sandschakbej wegen Austausch eines Gefangenen.
	18. Schreiben an Mustafa Tschelebi wegen der Kazistelle zu Tolna.
	18a. Empfehlung des Überbringers wohl an einen Sandschakbej.
	19. An den Kazi von Tolna in dessen eigenen, Tolnaer Angelegenheiten und bezüglich eines Pester Streitfalls, über den der Kazi wohl ein Fetwa abgegeben hatte.
	20. Eine Aufforderung an Sandschakbejs und Kazis, 4 ungarische Hirten, die nach gestohlenem Großvieh suchen, dabei vor Behelligung zu schützen.
	21. Freibrief.
	22. Befehl an einen Sandschakbej, wahrscheinlich den von Gran, die Ausfuhr von Getreide in Feindesland zu verhindern.
	23. Brotkarte.
	24. Ansiedelungserlaubnis eines Auslands-Christen in Pest von Anfang September 1571.
	25. Geleitsbrief nach Osen von Ende September 1571.
	26. Für den Bau einer Karawanenserai zu Waitzen sollen die Leute der Umgegend Kalk brennen.
	27. Befehl an die Richter, dem Defter-Tschausch Sinan auf einer Dienstreise Gefährt zu stellen.
	28. Anzeige, daß an die Ofener Kasse 50 Jük Aktsche von der Temeswarer Kasse richtig abgeliefert seien. Zulage für 2 Beamte auf Anregung beantragt.
	29. Wiederansiedelung der Bewohner des verlassenen Dorfes Moha.
	30. Erregtes Schreiben des Statthalters an seinen diplomatischen Agenten in Konstantinopel über Intriguen, die Perwande Tschausch gegen ihn mit Erfolg dort anzettele.
	31. Versuch, im Drina-Bezirk ein Herrengut zu erlangen.
	32. Stilübung.
	33. Steuererhebung in den Kreisen Szabadka, Zombor, Bács und Titel.
	34. An einen hohen geistlichen Würdenträger.
	35. Gesuch des Statthalters, ihm 4 öde Felder im Sandschak Mohács, die er gepachtet hatte, als Eigentum zu überweisen.
	Anhang.
	35a. Brief des Mustafa Pascha an Maximilian II.
	35b. Mustafa an Maximilian II.

	Rückdeckel



